
Solta u Katholische Kriegsgefangene in der norddeutschen laspora

Als 1im Sommer 1914 der Erste Weltkrieg ausbrach, ex1istierten In Soltau EPOr selt kur-
D: Zeit gemeindeähnliche Strukturen: Im Zuge einer systematischen Erschliefßsung
der Diasporagebiete des Bıstums Hildesheim wurde August 1914 der (Grund-
stein der ErSfeN Kıirche für die rund 190 Katholiken Soltaus und Umgebung gelegt.
Zeitgleich entstand als Folge der Kriegsere1ign1isse auch das Kriegsgefangenenlager In
Soltau. Hıer befanden sıch selt August 1914 Soldaten WI1eEe Zivilgefangene verschiede-
Ner Natıonen, hauptsaächlich jedoch Franzosen und Belgier. Miıt hıs 126:06000 Gefan-
381  38 und 25 Nebenlagern WI1E Teufelsmoor, Lichtenhorst oder KOn1gsmoor W dl

elInes der gröfsten Norddeutschlands.

Die Regelung der Seelsorge für die zahlreichen katholischen Kriegsgefangenen oblag
dem jeweiligen Diozesanbischof und erfolgte In Absprache miıt den Militärbehörden.
Darüber hinaus hatte der Stuhl im Dezember 1914 allgemein verfügt, dass die
Diozesanbischofe für die seelsorgliche Versorgung der Gefangenen In deren Multter-
sprache orge tragen sollten. DiIe Seelsorge für die katholischen Gefangenen wurde
1im Sommer 1914 zunaächst VO  e Pfarrer Muth aus Kettenburg übernommen. Bald
darauf aber wurde In Absprache mıt dem Stellvertretenden Generalkommando MIt
Pater Duren eın eigener Gefangenenseelsorger angestellt, da sıch bereits 1m Septem-
ber 1914 00& überwiegend katholische Gefangene im ager befanden. Miıt
dem Anwachsen des Lagers und der Aufßenlager wurde in den folgenden Jahren die
Anstellung weılterer Geistlicher In Soltau notwendig. Diese wurden unterstutzt VO  =

Geistlichen, die siıch den Gefangenen befanden und denen Aaus Bremen, Bremer-
vorde, Verden USW. welche die seelsorgliche Versorgung der weliterentfernt liegenden
Aufenstellen des Lagers übernahmen.

In Rom WAdrL I1all durch zahlreiche Berichte auch ber die Sıtuation In den einzelnen
Lagern, die jeweılige seelsorgliche Versorgung der Gefangenen, deren Arbeit und All-
Lag informiert. Entsprechend W AAar auch bekannt, dass die Arbeitseinsätze der (Gefan-
NCN, insbesondere Z Kultivierung der Moor- und Heideflächen und die schlechte
Versorgung In einıgen Aufßenlagern einer hohen Sterblichkeitsrate führten. Mithin
SETIZE siıch der apostolische Nuntıus Pacelli für Ine Verbesserung der Lage der
Kriegsgefangenen 1n.

Durch die Arbeitseinsätze der Kriegsgefangenen wurde für die Bewohner Soltaus der
Kontakt mMIt diesen teıils ZUL Normalıtät. Fur andere entwickelten sich WI1€E die Lei-
(ungen berichteten die Kriegsgefangenenlager oftmals Ausflugszielen für Wochen-
endausflüge. ua argn BOes
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